
Scheck tür Prorekt von ,,Wir gestalten"

,,Kiezpatentt sind oft
erste Ansprechpartner
Mitte^Vedding. 2006 be-

reits mit dem Integrations-
preis der Bezirksverordneten-
versammlung (BW) Mitte
aussezeichnet. erhielt das in
der-Baptistenlirche Wedding,
Müllershaße 14a, angesiedel-
üe Proiekt,Kiezpatenschaf-
ten" des Vereins ,Wir gestal-
ten e,V" vor kurzem eine we;
tere Anerkennungi Das Un-
temehmen "oracle", 

weltweit
agierender Hersteller von
CornDuber-Soltware. übereab
dem' Vereinsvorstand Mirko
Komannshaus einen Scheck
in Höhe von 1000 Euro.

Ende 200? hatten ,oracle"-
Mitsrbeiter in der Berliner
Niederlassung in Tegel aus-
ländischen JugeDdlichen ein
Bewerbungstraining gegeben

- nach dem guten Verlauf
wollte man sich nu-n aufande-
re Weise engagreren.

Bei den,Kiezpatenschaf-
ten" übemehmen ehrcnamtli-
che Helfer die Betreuung Ju-
gendlicher - nicht nur bei den
Hausaufgaben, sondem oit-
rnals auch darüber hinaus im
persönlichen Bereich. 

"Ich 
bin

immer erreichbat ob morgens
um sieben oder abends um 23
UIr. wenn ich sebraucht wer-
de", berichtettbeispielsweise
Sarah Faix. Sie hält engen
Kontalt zur Familie ilres"
Jusendlichen. ist oli er6te Atr-
soiechperson bei Konflikten.

"uas woft lnrcgraüon et-
hält so ein völlig andere Di-
mension", meinte Mirko Kor-
mannshaus. Die Zahl von bis-
lang 20 Paten soll im Laufdie-
ses Jalres auf 50 erhöht wer-
den, fomulierte er eines der
ehrgeizigen Ziele. Weitere vor-
hAben sind ein Caf6 fiir arabi-
sche Mütter (mit Kinderb€-
treuunq) und Kochen mit Ju-
eendlichen.- Die Bapüishnkirche sind
here;rc seit zehn Jalr€n mit
ve$chiedenen ALtivitäten im
und für den Kiez tätig: Voü de.
Jueenddisco üb€r den Kletter-
tuim im Gemeindesaal bi6
zum Brealdance-Wettbe-
werb. ,Wir wollen etwas fiir
die Juqendlichen tun und 6ind
keineslalts missionarisch",
versichert Kormannshsus. fis


